
Steuerfachangestellte (m/w) 
 
Steuerfachangestellte unterstützen u.a. Steuerberater/innen bei der steuerlichen und betriebswirt-
schaftlichen Beratung von Mandanten.  
Außerdem bearbeiten sie Steuererklärungen und prüfen Steuerbescheide.  
Für Unternehmen, Betriebe und Selbstständige erstellen Steuerfachangestellte die Finanzbuchfüh-
rung, kontieren die einzelnen Buchungsvorgänge und führen die Lohn- und Gehaltsabrechnung durch. 
Auch den Jahresabschluss bereiten sie vor. Den Großteil ihrer Aufgaben erledigen sie am PC mithilfe 
von spezieller Software. Sie erteilen aber auch Auskünfte an Mandanten bzw. vereinbaren mit ihnen 
Termine und haben Kontakt zu Finanzämtern oder Kranken- und Sozialversicherungsträgern.  
Bei all ihren Tätigkeiten sind Termine und Fristen strikt einzuhalten. Daneben erledigen Steuerfachan-
gestellte allgemeine Büroarbeiten und bearbeiten z.B. Postein- und -ausgang oder bereiten Unter-
lagen für Gesprächstermine mit Mandanten vor. 
 
Beschäftigungsmöglichkeiten finden Steuerfachangestellte in Praxen und Kanzleien von Steuerbera-
tern, Wirtschaftsprüfern und vereidigten Buchprüfern und in Steuerberatungs-, Wirtschaftsprüfungs- 
und Buchprüfungsgesellschaften. 
 
3 Jahre dauert die Ausbildung. Eine Verkürzung der Ausbildungszeit ist unter bestimmten Vorausset-
zungen möglich. 
 
Neben der Ausbildung in der Kanzlei besuchen die Auszubildenden an ein bis zwei Tagen in der Wo-
che die Berufsschule.1 
 
 
 
Karriereschritte / Weiterbildung 
 
Nach drei Jahren Berufstätigkeit als Steuerfachangestellte/r können Sie sich bei besonderer fachlicher 
Qualifikation und persönlicher Einsatzbereitschaft einer weiteren Herausforderung stellen, der Fortbil-
dungsprüfung zum/zur Steuerfachwirt/in. 

Die abgeschlossene Ausbildung zum Steuerfachangestellten mit anschließender erfolgreicher Steuer-
fachwirtprüfung ist der erste Schritt zum/zur Steuerberater/in. 

Bereits nach insgesamt sieben Jahren Berufserfahrung auf dem Gebiet des Steuerwesens sowie  
überdurchschnittlichem Fachwissen und Engagement bestehen dann reelle Chancen, die anspruchs-
volle Steuerberaterprüfung erfolgreich abzulegen - und die Karriere mit der eigenen Selbstständigkeit 
fortzuführen. 

Neben dem eigentlichen Zugangsweg über ein Hochschul- oder Fachhochschulstudium ist dies eine 
interessante Alternative2 
 
 

                                                
1 (Quelle: www.bundesagentur.de), Stand: 30.04.2008 
2 (Quelle: www.bundessteuerberaterkammer.de , Stand: 30.04.2008 


